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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 13 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Dienstag, 18. Dez. 2018            Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.05 Uhr                         Ende: 21.25 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf 

Kapferer Viktoria 
Salchner Roland 
Haider Michael 

    Spiegl Matthias 
Ab 20.25 Uhr   Friessnegg Sieglinde 
       
Entschuldigt:   Spiegl Thomas  
    Ruetz Lukas  
      
 

TAGESORDNUNG: 
 
Punkt 1) Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Satzung für den Abwasserverband 

Zirl und Umgebung sowie den Ausbau der Verbandskläranlage auf EW 91000 
Punkt 2) Änderung der Richtlinien über die Gewährung von Mietzinsbeihilfen in der Gemeinde St. 

Sigmund im Sellrain 
Punkt 3) Prüfbericht Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 
Punkt 4) Information Bergrettung 
Punkt 5) Indexanpassung Gemeindegebühren ab 1.1.2019  lt. Vorgabe Gemeindeabteilung 

a) Wasseranschlussgebühren 
b) Wasserbenützungsgebühren 
c) Kanalanschlussgebühren 
d) Kanalbenützungsgebühren 
e) Abfallgebühren 

Punkt 6)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 7) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 
 
Zu Pkt. 1)  
Der Bürgermeister berichtet, dass in der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Zirl und 
Umgebung vom 20. November 2018 die Änderung der Verbandssatzung einstimmig beschlossen 
wurde. Die Änderung der Verbandssatzung wird durch die geplante Ausbaugröße der 
Verbandskläranlage Zirl auf 91.000 EW und die damit verbundenen Abänderungen der Kontingente 
mit den Berechtigungen an der Verbandskläranlage und den Verbandsanlagen notwendig.  
Nach Diskussion wird der vorgelegte Satzungsentwurf mit den neuen Beteiligungsprozenten vom 
Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain einstimmig beschlossen.  

 
Zu Pkt. 2) 
Die neuen Richtlinien über die Gewährung von Mietzinsbeihilfen in der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain laut Beilage 1 werden verlesen und einstimmig beschlossen.  
 
Zu Pkt. 3) 
Der Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse der Gemeinde St. Sigmund im 
Sellrain, vom 20.11.2018 durch die Gemeindeprüferin der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck , Fr. 
Rüdisser Andrea, wird verlesen und vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 
Zu Pkt. 4)  
Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Bergrettungsortsstellen St. Sigmund und Gries ab 2019 
zusammenschließen bzw. fusionieren und dass diesbezüglich von beiden Ortsstellen entsprechend 
positive Vollversammlungsbeschlüsse vorliegen. Damit wird es zukünftig nur mehr eine Ortsstelle 
(Gries) geben.  
Vor Auflösung des Kontos der Bergrettung St. Sigmund wird diese der Gemeinde St. Sigmund einen 
Kostenbeitrag überweisen und wird damit ein Rücklagenkonto (Bergrettung) bei der Gemeinde St. 
Sigmund eingerichtet.  
Auf Anfrage des Bürgermeisters wird der neue zukünftige Zuschuss für die Bergrettung ab dem Jahr 
2019 mit € 1.500,-- pro Jahr auf die Dauer der Gemeinderatsperiode einstimmig festgesetzt.  
 
Zu Pkt. 5)  
Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 2011 
einstimmig beschlossen hat, die Gebühren entsprechend der Veränderung des 
Verbraucherpreisindexes jährlich neu anzupassen.  
Diesbezüglich wird die Berechnung auf Grundlage der jährlich neu erstellten Tabellen des Amtes der 
Tiroler Landesregierung (Abteilung Gemeindeangelegenheiten) für die Festsetzung der 
Mindestanschlussgebühren und der Mindestbenützungsgebühren übernommen und die Gebühren 
daher wie folgt nach Diskussion einstimmig beschlossen: 
 

a) Wasseranschlussgebühren: Ausschreibung gemäß Wasserleitungsgebührenordnung der 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 2006.  
Pro m³ Bemessungsgrundlage € 1,63 brutto ab 1. Jänner 2019. Der Umsatzsteuersatz beträgt 
10 %.  

b) Wasserbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß Wasserleitungsgebührenordnung der 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 2006.  
Pro m³ Bemessungsgrundlage € 1,000 brutto ab 1. September 2019 (Ablesezeitpunkt). Der 
Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  

c) Kanalanschlussgebühren: Ausschreibung gemäß Kanalgebührenordnung der Gemeinde St. 
Sigmund im Sellrain 2006.  
Pro m³ Bemessungsgrundlage € 5,70 brutto ab 1. Jänner 2019. Der Umsatzsteuersatz beträgt 
10 %.  
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d) Kanalbenützungsgebühren: Ausschreibung gemäß Kanalgebührenordnung der Gemeinde St. 
Sigmund im Sellrain 2006.  
Pro m³ Bemessungsgrundlage € 2,259 brutto ab 1. September 2019 (Ablesezeitpunkt). Der 
Umsatzsteuersatz beträgt 10 %.  

e) Abfallgebühren: Ausschreibung gemäß Abfallgebührenordnung der Gemeinde St. Sigmund 
im Sellrain 2007. 
Pro  Liter  Restmüll  € 0,065 brutto ab 1. Jänner 2019. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
Pro  Liter  Biomüll  € 0,077  brutto  ab 1. Jänner 2019. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 
Grundgebühr jährlich pro Person bzw. Einwohnergleichwert (EGW) € 17,40 brutto ab 1. 
Jänner 2019. Der Umsatzsteuersatz beträgt 10 %. 

 
Zu Pkt. 6) 
Der Substanzverwalter Bgm.-Stv. Rudolf Spiegl gibt einen kurzen Bericht betreffend die 
Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund. Er berichtet über die Aufräumarbeiten bei den 
Sturmschäden im Herbst 2019. Ebenso teilt er dem Gemeinderat mit, dass der derzeitige Jagdpächter 
(Hr. Udo Pfeil) betreffend das Jagdgebiet der Jagdgenossenschaft St. Sigmund eine vorzeitige 
Jagdpachtauflösung beantragt hat.  
 
Zu Pkt. 7) Allfälliges: 
 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Tagesmutter in Kreuzlehn ihre Tätigkeit bereits wieder 
aufgegeben hat.  
 

b) Der Bürgermeister berichtet über die Vergabe der Planungsarbeiten für eine 
Verkehrserschließung beim Planungsprojekt „Siedlungserweiterung Neu-Peida“. 

 
c) Der Bürgermeister berichtet, dass grundsätzlich die Möglichkeit für eine Kartenzahlung bei 

den Parkscheinautomaten bei  Austausch der Automaten möglich wäre.  
 

d) Fr. GV Viktoria Kapferer teilt mit, dass heuer auch wieder der Kindergartenschikus stattfinden 
wird.   

 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 11. 12. 2018 durch Einzelladung.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
Angeschlagen am:  27. Dezember 2018   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  9. Jänner 2019    Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
Der Schriftführer: 
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Anlage 1 – Gemeinderatssitzung vom 18. Dezember 2018 
 
 

RICHTLINIEN ÜBER DIE GEWÄHRUNG VON MIETZINSBEIHILFEN  
IN DER GEMEINDE ST. SIGMUND IM SELLRAIN 

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 18. Dezember 2018 
Kundmachung vom 27. Dezember 2018 bis 9. Jänner 2019 

 
1. 

Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beteiligt sich an der Mietzinsaktion des Landes Tirol und 
gewährt eigenberechtigten österreichischen Staatsbürgern und ihnen im Sinne der Bestimmungen  
Tiroler Wohnbauförderungsgesetzes 1991 gleichgestellte Personen (z.B. UnionsbürgerInnen) zur 
Milderung der Wohnungsaufwandsbelastung eine Mietzinsbeihilfe.  
Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain ist bereit, 20 % der Kosten für die vom Land Tirol in 
Abstimmung mit der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain gewährten Mietzinsbeihilfen zu tragen.  
Für die Berechnung der Mietzinsbeihilfe wird ein Mietzins von höchstens € 3,50 pro Quadratmeter 
angemessener (förderbaren) Wohnnutzfläche zugrunde gelegt.  
Die Mietzinsbeihilfe wird mit maximal € 100,-- festgelegt. 

2. 
Ein Antrag kann gestellt werden, wenn 

a. der /die Antragsteller/in seit mindestens zwei Jahren ununterbrochen in der Gemeinde St. 
Sigmund im Sellrain seinen Hauptwohnsitz hat. Der Hauptwohnsitz in der Gemeinde St 
Sigmund im Sellrain ist dann als begründet anzusehen, wenn sich der/die Beihilfenwerber/in 
in den erweislichen oder den Umständen entsprechenden hervorgehender Absicht 
niedergelassen hat, ihm bis auf weiteres zum Mittelpunkt der Lebensbeziehungen  zu 
wählen.  

b. Diese Voraussetzung gilt auch dann als erfüllt, wenn der/die Beihilfenwerber/in mindestens 
fünfzehn Jahre in der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain seinen/ihren Hauptwohnsitz hatte. 

c. Auch sonstigen natürlichen Personen, die seit mindestens 5 Jahren den Hauptwohnsitz in 
Tirol haben (Drittstaatsangehörige), soll eine Mietzinsbeihilfe gewährt werden.  

d. Diese Bestimmung trifft auch dann zu, wenn ein Ehepartner diese Voraussetzung erfüllt.  
e. Ein ordnungsgemäßer, vergebührter Mietvertrag der auf den Namen des/der 

Beihilfenwerbers/in lauten muss, ist vorzulegen. 
f. Ein dringender Wohnbedarf gegeben ist. Ein dringender Wohnbedarf wird insbesondere 

dann nicht angenommen wenn, der/die Antragsteller/in oder Familienmitglieder – über die 
der Antragstellung zugrunde liegenden Wohnung hinaus – weitere Eigentums- oder 
Nutzungsrechte an einem Haus oder einer Wohnung hat.  

  
3. 

Keine Mietzinsbeihilfe wird gewährt, wenn der Mieter/in und Vermieter/in im 1. und 2. Grad des 
Verwandtschaftsverhältnisses zueinander stehen. 
  

4. 
Keine Mietzinsbeihilfe erhält, wer bereits Mietzinsbeihilfe von anderer Seite bezieht.  
  

5. 
Zu Unrecht bezogene Beihilfen sind zurückzuzahlen. Auf das Rückforderungsrecht ist bei 
Antragstellung hinzuweisen.  
  

6. 
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Der Antrag auf Mietzinsbeihilfe ist bei der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain einzureichen. Treffen 
die Voraussetzungen nicht zu, so werden keine Anträge weiter geleitet bzw. keine positive 
Begutachtung durchgeführt.  
  

7. 
Die Zuständigkeit obliegt dem Gemeindevorstand. In besonders gelagerten Härtefällen kann nach 
Befassung des Gemeinderates eine Beihilfe abweichend von den oben angeführten Bestimmungen 
gewährt werden. 
Nach Befassung des Antrages durch die Gemeinde wird dieser gemeinsam mit einer Stellungnahme 
der Gemeinde an das Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Wohnbauförderung, weiter geleitet.  
  

8. 
Dieser Richtlinienbeschluss tritt mit 01.01.2019 in Kraft.  
 

 
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 
 

Anton Schiffmann 
 
 
 
 
Angeschlagen am:  27. Dezember 2018    
Abgenommen am:  9. Jänner 2019  


